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Dentſches Reich
lin 26 Mai Am Ende des Jahres 1886 wurde deru rhchen der Krone Preußen und der r Staats

irche welchen Friedrich Wilhelm IV 1841 über Errichtung eines
emeinſamen evangeliſchen Bisthums zu Jeruſalem

abgeſchloſſen hatte mit Zuſtimmung beider Theile aufgehoben
und bereits im Februar 1887 hatten die zu Truſtees für dieſes
Bisthum ernannten Erzbiſchöfe von Landerburg und York ſowie
der Biſchof von London einen eignen anglikaniſchen Biſchof von
Jeruſalein und dem Orient in dem Archidiakonus Blyth von
Rangun ernannt Zugleich hatten die Kirchen und die Juden
Miſſions Geſellſchaft in London je 300 Lſtrl jährlich bewilligt
damit der neue Viſchof auch nach Wegfall des preußiſchen Bei
trags ſein bisheriges Einkommen von 1200 Lſtrl behalte Hatten
ſchon die früheren Verhandlungen ergeben daß die anglikauiſche
Kirche von einem wenig freundlichen Geiſte gegen die deutſche
evangeliſche beſeelt war ſo mußte gerade dieſe rn dieſen
Eindruck noch verſchärfen De Blyth iſt nämlich Ritualiſt und
damit ein ausgeſprochener Feind der deutſchen evangeliſchen Kirche
welcher ſelbſt die evangeliſche Prieſterweihe nicht anerkennt Die
Einwirkung dieſer Perſönlichkeit auf die Organiſation der evan
geliſchen Kirchen im Orient namentlich in Syrien dürfte ſich
ſpäter noch recht fühlbar machen Auf der andern Seite ver
lautete wiederholt daß auch die Errichtung eines deutſchen Bis
thums bevorſtände Namentlich während der kurzen Regierungs
zeit des Kaiſers Friedrich welcher ſich beſonders für die Sache
immer intereſſirt hatte verlautete daß man mit der Herſtellung
eines eignen Bisthums für den Orient raſch vorgehen werde
Dann aber war alles ſtill Jetzt kommt aber eine Nachricht
welche deutlich zeigt daß nach und nach im ſtillen alle Schritte
ur Vorbereitung der Angelegenheit geſchehen und daß die thatſachliche Errichtung eines Bisthums deutſcher Nationalität in

Jeruſalem nahe bevorſteht Auf dem Grund und Boden welchen
der Sultan 1869 bei Anweſenheit des Kronprinzen dort dem
König von Preußen zu Jeruſalem ſchenkte befindet ſich neben
andern Baulichkeiten auch das Fundament einer uralten Kirche
welche demnächſt nach einem Plane des Geh Ober Bauraths
Adler neu gebaut werden ſoll Der Zugang zu dieſem Gebiete
und namentlich zur Kirche war bisher We ſchmal und ſchlecht
man bedurfte zur Verbreiterung des Weges einen ſchmalen
Streifen Landes welcher dem griechiſchen Presbyterium gehörte
Zur Erwerbung dieſes Stückes trat man in Verbindung mit dem
letzteren und die Verhandlungen führten zum gewünſchten Ziele
man einigte ſich über den Preis von 40,000 Fres 32,000 M
Wie es heißt wird mit der Verbreiterung und Verbeſſerung des
Weges noch in dieſem Jahre begonnen und vorausſichtlich auch
der Bau ves Kirchteins in Angriff genommen werden

Die neueren Vorgänge innerhalb der Centrums
fraktion des Reichstags ſind auch auf das Verhältniß zu
ihrem partikulariftiſchen Anhange nicht ohne Einfluß geblieben
Daß ein Theil des Centrums für das Alters und Invaliden
gefetz geſtimmt hat will den Welfen welche grundfätzliche
Gegiter aller und jeder Regierungsvorlagen ſind durchaus
nicht zuſagen Wie tief die Verſtimmung derſelben über die
Haltung des Centrums iſt geht a u deutlich aus einem
Artikel der Heffiſchen Blätter Organ der heſſiſchen Reni
tenten hervor welche bisher wohl noch nie ein tadelndes
Wort für ihre Waffenbrüder hatten jetzt aber aus Anlaß der
jüngſten Rede des Reichskanzers ſchreiben Damit hat alſo
der Reichskanzler nunmehr zum erſten male in aller Form das
Centrum aus der Acht der Reichsfeindſchaft entlaſſen und
unter die Konſervativen feierlichſft aufgenommen Wer die
innere Ermattung und Zerſetzung der Centrumspartei ſeit dem
Beginn der konſervativen Aera verfolgt hat wird über das
jetzt vom Reichskanzler öffentlich proklamirte Schlußergebniß
dieſes Entwickelungsprozeſſes gewiß nicht erſtaunt ſein können
Daſſelbe bedeutet thatſächlich das innere Ende des Cen
trums nach deſſen hier vom Reichskanzler der Hauptſache
nach mit voller Berechtigung konſtatirtem Eintreten auch die
äußere Auflöſung dieſer Partei nur noch eine
Frage der Zeit ſein kann

Der Kaiſer erhielt die Nachricht von der Annahme des
Geſetzenkwurfs über die Alters und Jnvaliditätsverſicherung
während er ſich gerade beim J in der Kaferne des
2 Garderegiments z F befand Der Kaiſer äußerte ſeine Freude
über das Gelingen des großen ſozialpolitiſchen Werkes ſofort
ſeiner nächſten Umgebung gegenüber und nahm am Freitag
Abend Gelegenheit dem Staaksminiſter v Boetticher der dem
Hofkonzerte im Schloſſe beiwohnte noch perſönlich ſeinen Glück
wunſch und feine Anerkennung auszuſprechen
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Der König von Jtalien in BVerlin

Dankſchreiben des Königs an die Stadt Berlin
Berlin 25 Mai

Dem Oberbürgermeiſter v Forckenbeck iſt aus dem Civil
kabinet Sr Maj des Königs von Jtalien nachfolgendes
Schreiben zugegangen

Der König mein erhabener Herr bittet Sie bei der Be
völkerung dieſer berühmten Hauptſtadt ſich zum Dolmetſch
Seines lebhaften Dankes für den glänzenden und herzlichen
Empfang zu machen welcher Jhm bei Seiner Ankunft
zutheil geworden iſt ſowie für die Beweiſe der aufrichtigen
Sympathie welche Jhn während Seines ganzen Aufenthalts
bei Seinem erhabenen Wirth und Freund Sr Majeſtät dem
n von Deutſchland König von Preußen begleitet
aben

Se Majeſtät dankt Jhnen perſönlich Herr Oberbürger
meiſter und dankt dem zweiten Bürgermeiſter dem Vor
ſitzenden der StadtverordnetenVerſammlung und allen Mit
gliedern der Munizipalität für die bei dieſer Gelegenheit
getroffenen Anordnungen

Se Majeſtät der König will daß ich Jhnen in Seinem
Namen ſage daß Er von Berlin die angenehmſte Erinnerung
bewahren wird indem Er Sie verſichert daß Sein Freund
ſchaftsgefühl für die Hauptſtadt Deutſchlands von Rom und
ganz Jtalien getheilt wird

Schließlich erſucht Se Majeſtät Sie die hier angeſchloſſene
Summe von 20,000 Fres zu einem wohlthätigen Zweck
vertheilen zu laſſen Jhnen überlaſſend den zu dieſem Zweck
geeignetſten Weg zu wählen

Genehmigen Sie Herr Oberbürgermeiſter die Verſicherung
der ausgezeichnetſten Hochachtung

Für den Miniſter des Königlichen Hauſes
gez U Rattazi

Oberbürgermeiſter v Forckenbeck hat vom König Humbert
d 7 Offizierskreuz des St Moritz und Lazarus Ordens
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1 Beilage zu Nr 123 der Saale Zeitung
Danktelegramme aus Italien an die Stadt Berlin
Aus Anlaß der Anweſenheit des Königs von Jtalien in Berlinſind dem hieſigen Magiſtrate folgende Lektenie aus

Jtalien zugegangen
Foggia 22 Mai 1889

Der feſtliche ſeitens der dortigen berühmten Hauptſtadt
unſerem erlauchten Herrſcher Humbert J und dem Kronprinzen
zutheil gewordene Empfang befeſtigt immer mehr die Bande
der aufrichtigen Freundſchaft zwiſchen den beiden Völkern
welche gleichzeitig ihre eigene Einigkeit durch die Kraft ihrer
Waffen bewerkſtelligten Als Dolmetſch der Geſinnung unſerer
Bürgerſchaft erſuche ich Euer Hochwohlgeboren den lebhaften
Dank der berliner Bevölkerung auszuſprechen welche immer
mit Liebe und begeiſterter Sympathie unſere Königsfamilie
aufnahm

Mit voller Hochachtung
f d Bürgermeiſter

Unterſchrift

Piacenza 22 Mai 1889
Wir Vertreter der Provinz Piacenza danken in Jhnen dem

tapferen deutſchen Volke für den Sr Majeſtät Humbert I
unſerem innig geliebten König zutheil gewordenen Empfang
Wir ſind erfreut daß die Zuneigung der beiden Völker das
Bündniß heiligt welches den Frieden Europas ſichert

Die Provinzial Deputation
Unterſchriften

Turin 22 Mai 1889
Die Munizipal Verſammlung ſehr erfreut über den gläuzen

den und herzlichen dem König von Jtalien zutheil gewordenen
Empfang legt im Namen Turins der Wiege des Savoyiſchen
Regentenhauſes der edelmüthigen Stadt Berlin die lebhaften
Dank und Sympathie Gefühle an den Tag

Der Bürgermeiſter
gez Voli

Lucca 22 Mai 1889
Die Veteranen von Luecca grüßen und danken der berliner

Bevölkerung für den fröhlichen dem Könige von Jtalien zutheil
gewordenen Empfang Dieſer bekräftigt heute in der kaiſer
lichen Reſidenz Deutſchland ein Bündniß welches den beiden
Völkern ihre Einigkeit und Europa den Frieden ſichert

Der Präſident 2c Carina

Catania 23 Mai 1889
Der Verein Humbert dankt für die begeiſterte Aufnahme

unſeres Herrſchers und begrüßt den hoch herzigen Kaiſer und
dankt von Herzen dem deutſchen Volke

Präſident c Longoralenti

Beſuch König Humberts in der Ausſtellung
für Unfallverhütung

Durch befremdliche Maßnahmen der Poltzeiorgane waren bei
dem Beſuche des Königs und des Kaiſers in der Ausſtellung
die geladen en Vertreter der Preſſe außerſtand geſetzt über den
Beſuch angemeſſen berichten zu können Die betr Vertreter
veröffentlichen deshalb folgende Erklärung

Die zum Beſuche des Königs von Jtalien in der Ausſtellung
für Unfallverhütung eingeladenen Vertreter der Preſſe ſind
durch die Beamten der Polizei daran verhindert worden in
angemeſſener Weiſe über dieſen Beſuch berichten zu können
e deshalb beſchloſſen auf jede Berichterſtattung zu

rzichten
Berlin 25 Mai 1889

Braam Poſt Oskar Cordel Voſſ Ztg Der Elkan Rhein
Weſtf Ztg A v Guillerville Agence Havas Benno Jacobſon

Berl BörſenCourir De Kaſtan Berl Tagebl Hans Löwe
h Liebich Reichsbote A Lange Korreſpondenz

D C Mühling Perſeveranza Mitglied des Preßcomites zum
Empfange der auswärtigen Preſſe D R Nathbanſon Riforma
Gazetta del Popolo Etoile belge Karl Pröll Deutſche Ztg
in Wien De H Paſtenaci Tägl Rundſchau Max Schönau

Berliner Zeitung Alfred Schönfeld Kl Journal D Schwarz
Oskar Thiele D Winckler Deutſches Tageblatt

Der Vorſtand der Ausſtellung bedauert in einer Zuſchrift
daß es den Vertretern der Preſſe unmöglich geweſen ſei ſich
an dem Rundgang der Majeſtäten zu betheiligen und ſendet
nun ſelbſt folgenden Bericht Der Kaiſer und der König
von Jtalien ſowie der Kronprinz trafen am Sonnabend
um 9 Uhr in der Ausſtellung ein Der Vorſtand der Aus
ſtellung begrüßte den König von Jtalien mit einer kurzen An
ſprache des Dankes für den Beſuch Unmittelbar darauf be
gann der Rundgang wohei Präſident Bödiker Kommerzien
rath Röſicke und einige andere die Führung über
nahmen Nach Beſichtigung der Hauptgegenſtände im Aus
ſtellungspalaſt insbeſondere derjenigen der Hütten und
Walzwerksberufsgenoſſenſchaft ſowie der Augsburger Jn
duſtriellen ſodann der im Betriebe befindlichen Papier
maſchinen Eiſenbahnbremsvorrichtungen u a m wurde der
Maſchinenhalle eine kurze Beſichtigung gewidmet Auch ſahen
die Majeſtäten im Theater einer pantomimiſchen Feſtaufführung
zu während die Wandeldekorationen die Grotte von Capri
den Golf von Neapel Rom die Hohenzollernburg und das
berliner Schloß nebſt Schloßbrücke zeigten Zum Schluß
wurde eine Verbrüderungsſcene zwiſchen den deutſchen und
italieniſchen Armeen dargeſtellt Nachdem alsdann noch das
Panorama mit dem Brand von Rom und der Gefrierſchacht
von Poetſch beſichtigt waren verließen die Majeſtäten begleitet
von dem Hoch der Anweſenden den Ausſtellungspark Ueber
das Geſehene ſprachen ſich die Majeſtäten wiederholt ſehr an
erkennend aus

Feſtmahl zu Ehren Crispi s
An dem heutigen Feſtmahl zu Ehren des italieniſchen

Miniſterpräſidenten Crispi nahmen theil Miniſter Crispi
und ſein diplomatiſcher Stab Staatsſekretär Graf Bismarck
Geh Rath v Rottenburg hundert Reichstagsabgeordnete
und viele Vertreter der deutſchen und italieniſchen Preſſe Der
Reichstagspräſident v Levetzow brachte einen begeiſtert auf
genommenen Trinkſpruch auf beide Monarchen der Abgeordnete
v Benda einen ſolchen in italieniſcher Sprache auf die ver
bündeten Völker aus Crispi mit dem Band und Stern des
Schwarzen Adlerordens angethan hielt folgende Anſprache

Meine Herren Jch danke Jhnen für die freundliche
Kundgebung die Sie mir ſoeben bereitet haben Jch betrachte
ſie nicht als mir ſondern als Jtalien erwieſen Beifall
Der begeiſterte herzliche Empfang welchen die Gemeinde Berlin
und die Bevölkerung Deutſchlands meinem Könige bereitet
haben war ſo urwüchſig ſo überwältigend daß er nicht nur
die Aufmerkſamkeit der hier Anweſenden ſondern einen weiten
Widerhall bei allen Völkern hervorgerufen hat Beifall Die
beiden Herrſchergeſchlechter und die beiden Völker ſind ver
einigt mehr noch als durch den politiſchen Bund
durch die Jntereſſen durch die herzliche Freundſchaft
durch die gemeinſamen Ziele durch all das was natur

Die anweſenden Jtaliener haben lediglicher darauf verzichtet

oteſte anzuſchließen

in ihrer Eigen
dieſem ſchriftlichen

e h e ehem

28 Mai 1889
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gemäß die Völker vereinigt und wozu es keiner künſtlichen
Veranſtaltungen bedarf Beifall Nach kurzer Pauſe fuhr
Redner fort Jch habe mein Leben lang für den Triumph
der Freiheit gearbeitet und arbeite noch jetzt dafür Beifall
Mein ſteter Traum iſt geweſen und ich hoffe daß der Traum
einſt Wirklichkeit werden wird die Unabhängigkeit und
Brüderlichkeit der Völker Meine Feinde haben mich
verleumdet haben meine Beſtrebungen gefälſcht indem ſie
behanpteten ich wolle den Krieg Jch will den Frieden
Toſender Beifall von langer Dauer Es giebt nothwendige

und heilige Kriege Wir haben ſie gekämpft Sie und wir für
den Sieg der vaterländiſchen Unabhängigkeit Aber jeder
andere Krieg iſt ein Verbrechen und wer ihn anſtiftet
der begeht ein erimen laesae humanitatis Unſer Werk die Auf
gabe unſerer Staatsmänner ſollte darin beſtehen das Gedeihen
und den Wohlſtand ihrer Völker zu befördern damit das Elend
der Menſchheit geheilt werde und die Völker glückliche und
ſtarke Staaten bilden Nichts anderes ſei ihre Aufgabe Er
neuerter langer Beifall Geſtatten Sie mir daß ich trinke auf
Jhren erhabenen Kaiſer und auf den Reichstag auf Sie
die Vertretung des großen Deutſchlands Es lebe der Kaiſer
es lebe der Reichstag

Jhm antwortete Miquél mit folgender bedeutſamer mit ge
waltigem Beifall aufgenommener Rede

Der Friedensbund der drei großen Staaten als deren her
vorragenden Vertreter wir heute den erſten Miniſter Jtaliens
zu feiern die Ehre haben iſt das Werk einſichtiger Staats
männer und findet ſeine Gewähr und Bürgſchaft in der
Weisheit Kraft und Feſtigkeit der erlauchten Fürſten welche
die weiten Länder vom Mittelmeer bis zur Oſtſee von den
Karpathen bis an die Geſtade der Nordſee leiten und regieren

Dieſes Bündniß iſt in unſeren Augen mehr als eine Ver
einigung der Staatenlenker zu einem vorübergehenden wenn
auch noch ſo bedeutenden und heilſamen Zwecke dem morgen
eine andere Konſtellation folgen könnte Das deutſche Volk

ich kann es gewiß mit Jhrer Aller Zuſtimmung verſichern
ſieht in dem Dreibund eine dauernde Vereinigung zum Zweck
allein der Wahrung des Friedens der Verhütung der Greuel
eines europäiſchen Krieges zur Sicherung der Güter der
Kultur und des friedlichen Fortſchrittes der Nationen Dieſer
Bund bedroht niemanden dient allen ob ſie Freunde ſind oder
Gegner iſt Bürgſchaft der äußeren und inneren Selbſtändigkeit
und freien Entwickelung aller Staaten und Völker nach ihrer
Eigenart Richt entſprungen aus der Kunſt der Diplomaten
nach Art der alten Traktate zur Verfolgung herrſchſüchtiger
Beſtrebungen nein ein natürliches Ergebniß der beſtehenden
Verhältniſſe Europas trägt der Dreibund die Gewähr der

e

Beſtändigkeit und Dauer in ſich ſelbſt und wird die Staats
e überleben welche die richtige Form für denſelben

anden
Aber nicht allein die dauernde Gemeinſchaft hoher Jntereſſen

und menſchlicher Ziele nicht allein die gereifte Einſicht der
Geiſter machen dies Bündniß volksthümlich in unſerem Vater
lande Was uns betrifft ſo findet daſſelbe auch eine mächtige
Fürſprache in dem Gemüth und in den Gefühlen des Volkes
Uns verbinden mit dem öſterreichiſchungariſchen Kaiſerftaate
alte Erinnerungen gemeinſame Geſchichte Jahrhunderte lange
gleiche Erlebniſſe in Freud und Leid die Stammesverwandtſchaft
eines Theiles ſeiner Völker uns knüpft an Jtalien das zwei
mal im Laufe der Zeiten Quelle und Mittelpunkt zugleich der
Weltkultur war das auch über die Alpen die erwärmenden
hellen Strahlen der wiederanfgehenden Sonne der Wiſſenſchaft
und Kunſt des freien Denkens und Strebens in das deutſche
Land hinüberfandte die Dankbarkeit und Liebe für die bis auf
den heutigen Tag fortdauernde Förderung des deutſchen Geiſtes
im Denken und Fühlen und künſtleriſchen Schaffen uns ver
knüpft mit dem italieniſchen Volke das Andenken an gleiche
Leiden und Uebel der nationalen Zerriſſenheit und Schwäche

die Folgen vielleicht derſelben hiſtoriſchen Urſache an
das gleiche Ringen um Einheit Freiheit Selbſtändigkeit und
Ehre an die gleichen glorreichen Erfolge langen leider oft
genug opfervollen Ringens unter der Führung ihrer gleiche
Ziele verfolgenden erhabenen Fürſtenhäufer

Taufende von Deutſchen pilgern alljährlich über die Alpen
in das herrliche Land und der Strom iſt immer noch im
Wachſen Sie ſtudiren die Geſchichte des Landes ſie erheben
ſich an den herrlichen Denkmälern der gewaltigen alten und
chriſtlichen Kulturepochen ſie erfreuen ſich an den Schönheiten
des ſonnigen Jtaliens ſie bewundern das kräftige Vorwärts
ſtreben des hochbegabten liebenswürdigen nunmehr auf immer
geeinigten Volkes und kommen heim von dem einen Wunſche
beſeelt noch einmal dorthin zurückzukehren So iſt das
Bündniß der Fürſten auch ein Bund der Völker ein mächtiger
Fels im Meere an welchem alle anſtürmenden Wogen zer
ſchellen werden

Wie verſchieden auch die politiſchen und religiöſen Meinungen
ſein mögen in ihrer Stellung zu dieſen Bündniß iſt die
deutſche Nation einig Die nach dieſer Richtung einmüthige
Kundgebung des Reichstags die freudige Bewegung welder Jeſuch des erhabenen Verbündeten unſeres Kaiſers all

d in deutſchen Landen hervorrief ſind deß vollgiltige
eugen
Neue Verhältniſſe neue Aufgaben erheiſchen neue Mittel

und neue Veranſtaltungen Sie überwinden und verſöhne
die aus früheren Verhältniſſen entſprungenen Gegenſätze und
prägen ſich ſchließlich unauslöſchlich ein in das allgemeine
Bewußtſein

Wir blicken mit dem vollſten Vertrauen auf unſere Ver
bündeten und erwarten das Gleiche von ihnen Möge dem
ſtarken und mächtigen Bunde wir hoffen es zu Gott die letzte
Probe erſpart bleiben Wenn dennoch nicht deß ſind wir
ſicher ſo wird er in Treue bewährt ſein und ſiegreich alle
Stürme beſtehen So wird er ſein für alle Zeiten eine un
erſchütterliche Schutzwehr für den Frieden Europa s und für
den ungehemmten Kulturfortſchritt der Menſchheit Zu dieſem
hohen Zwecke ſind die drei Völker und Staaten verbunden
und geeinigt Feſt iſt ihr Band ſtark iſt ihre Wehr gerecht
ihre Sache Unter dieſem Zeichen werden ſie ſo Gott will
durch alle Fährniſſe glücklich ans Ziel kommen

Es lebe und biühe Jtalien Es lebe dauere und ſiege der
Bund der friedensbedürftigen Völker

Bankett der Preſſe
Berlin 25 Mai

Jn verfloſſener Nacht ſo zwiſchen 11 und 4 Uhr denn am
Tage fand ſich keine Zeit begrüßte die berliner Preſſe und die
Schriftſtellerwelt die aus Anlaß des Beſuches des Königs von
Jtalien hier anweſenden fremden Korreſpondenten als
Häſte bei einem ſolennen Bankett im Feſtſaale des Zoologiſchen
Gartens 13 italieniſche Kollegen einige Herren aus Griechen
land Frankreich und England bildeten das fremde Element an
der etwa 100 Perſonen ſtarken Feſttafel an der unter des Ab
eordneten De Alexander Meyer Vorſitz Redacteure und

Nachdem Ernſt
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Schriftſteller aller Richtungen vertreten waren
Wichert auf beide Monarchen B zug
italieniſchen Gäſte getoaſtet entkfeffelte
Tribuna durch einen humorvollenberliner Gaſtfreundſchaft

durch eine italieniſche Rede auf die friedlichen i
Vegel en Jtaliens und Deutſchlands hellen
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lichen Pomp zu entfalten welcher der römiſchen Kirche eigen iſt

d das Feſt Sie tönte aus allen Tiſchreden in deutſcher und
der Zunge Eine von Paul Meyerheim mit vielem
or und witzigen Anſpie nungen a hilattet Tiſchkarte ein
s Meiſterwerk erklärte Präſident der Tafelrunde

D Alexander Meyer indem er in fein geſchliffenen Wen
dungen ſich in die Tiefen der maleriſchen Geheimniſſe des
Meyerheim ſchen Griffels verſenkte und ſich dabei als ein
Kommentator erſten Ranges erwies Der Garten ſtraplte im

t des frühen Tor als die Feſtgenoſſen unter den

e etalieniſcher Lieder auseinandergingen um größtenthei
te abend bei dem Mahle zu Ehren Crispi s ſ wieder zu

en

Großer Zapfenſtreich des Gardecorps
Am Sonnabend abend fand der von dem Muſikcorps des Garde

corps ausgeführte große Zapfenſtreich zu Ehren König Humberts
tt Jm Schloß waren alle Fenſter des erſten und zweiten
tockes ſtrahlend erleuchtet Die Allerhöchſten Herrſchaften be

n ſich im Pfeilerſaale über Portal IV Der Kaiſer trug
Uniform des 2 Garde Gegiments die Kaiſerin erſchien in

weißem geſchloſſenen Kleide der König und der Kronprinz
von Jtalien in Huſarenuniform Die Muſiker und Trommler
verſammelten ſich auf dem Kaſernenhofe am Kupfergraben am
Kaſtanienwäldchen traten die Fackelträger hinzu und ,9 Uhr ſetzte
ſich dann der Zug über den Seerpp atz nach dem Luſtgarten zu
unter den Klängen des York ſchen Parademarſches in BewegungAls der Zug der in der blendenden Lichtfülle der 200 Aal

ckeln einen überwältigenden Eindruck machte innerhalb der durch
anen gezeichneten Grenzen Aufſtellung genommen hatte flammten

vom Rathhausthurm und von den Sänulenhallen des Muſeums
und der Nationalgallerie bengaliſche r auf während gleich
zeitig auf der Zinne der Nationalgallerie drei mächtige Flambeaux
entzündet wurden Die Muſikaufführung begann mit einem kurzen
Trommelwirbel und der italieniſchen Königsfanfara an die ſich
die übrigen Nummern e e Die Wirkung war eine über
raſchende Trotz der mächtigen Tonfülle gelangen doch die feinſten
Nüancirungen namentlich in der Ouvertüre zum e er in
Schleſien, während im RienziFinale und in Aſchers flotter
Fanfare militaire die Wucht der Maſſen zur effektvollſten Geltung
kamen Die Kaſſerin und der Kronprinz von Jtalien tratenwiederholt an die wettge rinnen n ſpäter erſien hier auch
der Kaiſer mit ſeinem Königlichlichen Gaſte Um 10 Uhr ertönte
der letzte Trommelwirbel und unmittelbar darauf erfolgte der

4 Jahren eingebrachte Vorlage betreffend den Ankauf des
Grumdſtückes am Böllbergerwege mit dem Hinweis darauf be

et hätte daß daſelbſt das Schlachthans erbaut werden
nne
Die den Stadtverordneten vorgelegte Begründung hat viel

mehr nur darauf hingewieſen daß der ſtädtiſche Grundbeſitz
in nächſter Zeit durch den Bau verſchiedener Anſtalten darunter
eines Schlachthofes bedeutende Verminderungen erfahren
werde Jn einer bezüglichen Kommiſſionsſitzung hat Herr
Oberbürgermeiſter Staude ſogar ausdrücklich erklärt daß mit
dem Ankauf keinerlei Verfügung über das Grundſtück getroffen
werden ſolle
Durchanus rer iſt der dem Magiſtrat gemachte Vor

wurf daß derſelbe den Stadtverordneten behufs Begründung
der Vorlage unrichtiges Zahlen und Sachmaterial unterbreitet
abe Jn den betreffenden Verhandlungen der Stadtverordneten
ſt kein diesbezüglicher Nachweis geführt worden
Unzutreffend iſt ferner der Vorwurf der Ueber
ging und mangelnden Klarlegung Zunächſt iſt

durch übereinſtimmenden Beſchluß beider ſtädtiſchen Kollegien
eine gemiſchte Kommiſſion eingeſetzt worden welche nicht nur
alle e n Fragen und zwar die wichtigeren unter Zu
iehung von Abgeordneten der FleiſcherJnnung eingehend er

örtert ſondern ſich auch durch Beauftragte aus ihrer Mitte
über Schlacht und Viehhofsanlagen in anderen Städten unter
richtet hat Die auf den Bericht dieſer Kommiſſion hin ver
vollſtändigte Vorlage iſt jedem Stadtverordneten in einem

Druck Exemplare zugeſtellt und vor der Berathung in derVerſammlung och einmal durch die Finanzkommiſſion ründ

lich geprüft worden Alsdann erſt iſt die Vorlage im Plenum
der Stadtverordneten und zwar in zwei Sitzungen verhandelt
worden

Ueberdies ſind Gutachten aus den meiſtintereſſirten Kreiſen
nämlich von der Fleiſcherinnung zu Halle und vom General
Sekretär der landwirthſchaftlichen Centralſtelle der Provinz
Sachſen Oekonomierath v Mendel Steinfels vor der Beſchluß
faſſung eingeholt worden Sachgemäßer und gewiſſen
hafter konnten die ſtädtiſchen Behörden kaumvorgehen Jndem der Magiſtrat Druck Exemplare
der Vorlage und deren Anlagen der Preſſe hat
zugehen laſſen um die geſammte Bürgerſchaft von

en zu unterrichten hat er ein Uebriges
ethan Er war zur Klarlegung und Erörterung

Abmarſch

Der König in der St Hedwigskirche
Der König hat Berlin nicht verlaſſen mögen ohne als

katholiſcher Fürſt auch einer feierlichen kirchlichen Ceremonie bei
ewohnt zu haben Dem fürſtbiſchöflichen Delegaten Propſt

Jonas war bereits am Sonnabend gemeldet daß König
v und der Prinz von Neapel am Sonntag vormittag zur

eſſe die St Hedwigskirche beſuchen würden Man war geſpannt
welcher Empfang von ſeiten der Geiſtlichkeit dem Urheber des
nern Wortes Roma intangibile zutheil werden würde
enn ſonſt regierende katholiſche Fürſtlichkeiten die Hedwigskirche

beſuchten unterließ man es nie bei der Begrüßung all den feier

Als der Prinzregent von Baiern ſeinerzeit hier dem Gottesdienſt
beiwohnte betrat er die Kirche durch das große Hauptportal und
am Eingang kam ihm der Propſt mit der geſammten Geiſtlichkeit

im re Ornat entgegen und geleitete den Prinzen zu dem für
n tlichkeiten reſervirten Platze Anders geſtaltete ſich der

pfang des Re Umberto Die Auffahrt des Königs erfolgte
nicht an der großen Haupttreppe ſondern an dem rechten Seiten
portal durch das ſonſt die Brantpaare in die Kirche eingelaſſen
werden Den König begrüßte am a nicht die Geiſtlich
keit ſondern ein Herr in ſchwarzer Civilkleidung anſcheinend ein
Vertreter des Kirchenvorſtandes mit dem der M
das Gotteshaus betrat ein kurzes Geſpräch führte Die Kirche
ſelbſt war in allen Theilen von Gläubigen gefüllt Der König
verweilte etwa eine halbe Stunde in der Kirche und verließ die
re in gleicher Weiſe wie er gekommen war Wieder geleitete

König derſelbe Herr der ihm das Willkommen geboten hatte
Bevor der König den Wagen beſtieg kamen noch einige Herren
r Gefolges hinzu von denen der Miniſterpräſident Crispi

ſchwarze Kleidung und Cylinderhut trug und einen Stock in
der Hand hatte beſondere Aufmerkſamkeit erregte Der König
reichte Herrn Crispi die Hand und kehrte dann unter brauſenden

ochs und Evviva s des Publikums nach dem Schloſſe zurück

donarch bevor er

er ren Verhältniſſe nur der Stadtverordneten Verſammlung der er Vertretung der Bürgerſchaft nicht aber kommunalen
Vereinen gegenüber verpflichtet denen eine
Zir ines zur Vertretung der Bürgerſchaft
nicht zuſteht

Zu eingr eingehenden rer Widerlegung der vier
jachlichen Ausſtellungen welche die Eingabe an dem beſchloſſenen
Projekt macht habe ich nach der eingehenden Begründung
welche der Magiſtrat der Vorlage beigegeben und ſowohl den
einzelnen Stadtverordneten als auch den halleſchen Lokal
W zugeſtellt hat ſowie nach den öffentlichen Ver
handlungen der Stadtverordneten Verſammlung in welchen
jene Bedenken bereits ſämmtlich ihre Widerlegung gefunden
haben keine Veranlaſſung Jch bemerke nur kurz

zu Punkt 1 daß die Verbindung eines Handelsviehhofes
mit dem Schlachthauſe nach den an anderen Orten gemachten
Erfahrungen durchaus zweckmäßig erſcheint und die projektirte
Geſammtanlage keineswegs verhältnißmäßig theurer ſondern
See gar billiger iſt als bei gleichartigen Anlagen anderer

ädte
zu Punkt 2 daß die Berliner und Delitzſcherſtraße welch

letztere eine Breite von 20 25 m erhalten ſoll reichlich zur
Bewältigung des Verkehrs genügen werden undbeſſere de zum Schlachthof bilden als die Straße

Ober Glaucha, welche bei Erbauung der Anlage auf dem
Stadtgute hauptſächlich in Betracht kommen würdezu Huntt 3 daß Hr Profeſſor D v Pettenkofer nach den

ihm vom Magiſtrat übermittelten vollſtändigen Unterlagen
ſer wohl imſtande war ein richtiges Gutachten über die
anitäre Bedeutung der Führung der Abwäſſer abzugeben

und daß ſein Gutachten überdies von Sachverſtändigen zu
Halle den Herren Sanitätsräthen Dre Hüllmann und
Dr Kunze ſowie Hrn Profeſſor P Kohlſchütter unterſtützt
worden iſt

zu Punkt 4 daß durch den Ankauf von Wieſen und Acker
plänen in der Beeſener und in der Planenger Aue zur

m folgte in einem zweiten Wagen der Kronprinz ebenfalls von
freudigen Zurufen begrüßt

Die Abreiſe des Königs
iſt am Sonntag abend 920 Uhr mittels Farbe vom
Anhalter Bahnhofe aus erfolgt Der Kaiſer geleitete ſeine
erlauchten Gäſte nach dem Bahnhofe und die Verabſchiedung
daſelbſt war die r Auf der Durchreiſe wird der Köni
in Frankfurt a M ſein Regiment ſehen Am Sonnabend un
Sonntag vielſeitig verbreitete Gerüchte wollten wiſſen der Kaiſer
werde den König bis nach Straßburg begleiten woſelbſt
an vor dem königlichen Gaſte ſtattfinden ſollte Die

erüchte über eine Reiſe des Kaiſers nach den Reichs
landen ſind verfrüht Ueber dieſe Reiſe iſt nach Mittheilung
unſeres Herrn Berichterſtatters thatſächlich folgendes beſtimmt
rer Der Kaiſer hatte die Abſicht den König bis Frank
urt a M zu begleiten und ſich von dort aus nach Straßburg

en um an der feierlichen Einweihung des dortigen neuen
iſerpalaſtes theilzunehmen Von Straßburg aus ſollte auch

der Stadt Metz ein Beſuch gemacht werden Als Beweis des
am heutigen Sonntage beabſichtigten Antritts der Reiſe mag die
a ſprechen daß die nöthigen Wagen und Pferde aus dem

t en Marſtall bereits unterwegs waren und in Bitter
feld den telegraphiſchen Befehl zur Umkehr erhielten

Halle 27 Mai
Heute früh kurz nach Mitternacht 1223 reiſte der König

von Jtalien hier durch Der aus 52 Achſen bSonderzug hielt hier ch chf eſtehende
Tr

Halle den 27 Mai
Zum Schlachthausbau

Die bekannte von mehreren hieſigen kommunalen Vereinen
veranlaßte Eingabe an den Herrn Regierungspräſidenten
wegen Aufhebung des Befchluſſes das ſtädtiſche Schlachthaus auf

ne e e el i e hie hene 3 die Eingabe ſelbſt theilen wir auch die Ant
wort vollſtändig mit Dieſelbe lautet

Auf die Emgah Merſeburg den 22 Mai 1889
uf die Eingabe vom 23 März d betreffend die Anlageeines Schlacht und Viehhoſes auf den Freiimfelder Aecern

bei Halle gereicht n ſowie den übrigen Unterzeichnern
der Eingabe zum Beſcheide daß ich mich nicht in der Lage
ſehe irgend welche Schritte behufs Herbeiführung einer anderweiten Beſchlußfaſſung der ſtädtiſchen h zu thun

Abgeſehen davon daß die Veſchlüſſe rechtsfiltis den beſtehenden Geſetzen gemäß gefaßtind und daher eine Beanſtandung Derſelbe aus
eſchloſſen iſt erachte ich auch nach eingehender
rüfung die Ausführungen der Eingabe und
war ſowohl die gegen das Verfahren der
ädtiſchen Körperſchaften bei Behandlung der in
ede ſtehenden Frage als auch die gegen die

Zwecdkmäßigkeit des ängenommenen Projektes

Sicherung und Erweiterung der ſtädtiſchen Waſſerwerke
jeder Zweifel an der Leiſtungsfähigkeit derſelben auch bei
geſteigertem Waſſerverbrauch ausgeſchloſſen erſcheint
um Schluß kann ich nicht unbemerkt laſſen wie
hat befremden müſſen daß die von dem

l für ſtädtiſche R beloſſene Eingabe vom 23 ärz von Vorenden bezw Vorſtands Mitgliedern ver
edener dortiger Bezirksvereine in dieſer
enſchaft unterzeichnet iſt obwohl ſie hierzu
ch Beſchlüſſe der betreffenden Vereine nicht
ächtigt waren einzelne der Vereine es u
t haben ſich an der Eingabe zu be
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S Der Königliche RegierungsPräſident
v Di eſt

An
den Kaufmann Herrn Otto Schultz Wohlgeboren

Halle a S

Gerichtsverhandlungen
Die Volks Zeitung vor Gericht

Berlin 25 Mai
Vor dem Forum der vierten Strafkammer des kgl Landgerichts

Berlin I hatte ſich heute der frühere verantwortliche Redacteur
der Volks Zeitung Hr De Ludwig Oldenburg wegen
Majeſtätsbeleidigung zu verantworten Den Gerichtshof
bildeten Landgerichtsdirektor Martius Präſident und die
Landgerichtsräthe Zacharige Denſo Voigt und Coll
mann Beiſitzende Die königl Staatsanwaltſchaft vertrat der
Erſte Staatsanwalt am hieſigen Landgericht De Groſchuff
die Vertheidigung führten die Rechtsanwälte Guſtav Kauff
mann und Munckel Jm Auditorium bemerkte man den Ab
geordneten Dr Otto Hermes Der Angeklagte ein Mann in den
mittleren Jahren gab auf Befragen des Präſidenten an daß er
nachdem er in Tübingen ſtudirt in Oberſtein Großherzogthum
Oldenburg mehrere Jahre als Gymnaſiallehrer fungirt habe
Jnfolge ſeiner politiſchen Parteiſtellung hatte er vielfach mit
Widerwärtigkeiten zu kämpfen Dies veranlaßte ihn im
September 1888 ſein Lehramt aufzugeben und nach Berlin über
zuſiedeln woſelbſt er im Januar 1889 in die Redaktion der
VolksZtg eintrat Den Verfaſſer des zur Anklage ſtehenden
Leitarrikels in Nr 58 der VolksZtg vom 9 März d der
die Ueberſchrift Zum 9 März trägt werde er nicht nennen
Er habe den Artikel vor dem Druck geleſen und übernehme die
Verantwortung für denſelben Der Artikel enthalte weder eine
Beleidigung des Kaiſers Wilhelm I noch weniger aber eine
ſolche gegen den gegenwärtig regierenden Kaiſer Nach Verleſung
des inkriminirten Artikels ſowie einiger anderer die mehr oder
weniger darauf Bezug hatten begannen ſogleich die Plaidoyers

Erſter Staatsanw D Groſchüff Der inkriminirte Artikel in
dem das Andenken des allverehrten hochſeligen Kaiſers Wilhelm I
aufs gröblichſte beſchimpft wird erregte gleich nach ſeinem Er
ſcheinen allgemeine Entrüſtung Es erfolgte deshalb auch die
richterliche Beſchlagnahme der betreffenden rege
Daß eine Anklage aufgrund des 189 des Stra nicht
erhoben wurde geſchah nicht deshalb weil kein Strafantrag vorgexichteten für unzütr dEs iſt unhchtt ung ba md

gß der Magiſtrat ſeine vor lag Die Erlangung eines ſolchen Strafantrages iſt nicht ver

ſucht worden da man dadurch befürchtete die balligſten Ge
fühle der erlauchten Gattin und Tochter des hochſeligen Kaiſers
Wilhelm zu ver en Ein ſolcher Strafantrag war auch nicht
nothwendig da ſich aus dem Artikel mit Evidenz eine Beleidigung
des jetzt regierenden Kaiſers ergab Es wird von allen Rechts

ehrten anerkannt daß es auch mittelbare Beleidigungen giebt
s iſt ſehr wohl möglich daß eine Ireitgung ie einer be

ſtimmten Perſon zugefügt wird gleichzeitig einer anderen gelten
kann Es iſt das ganz beſonders der Fall wenn zwiſchen den

Perſonen eine Kontinuität beſteht Gilt dieſer Grundſatz
ei gewöhnlichen Behdigengen um wie viel größere Geltung

wird er alsdann bei Majeſtätsbeleidigungen erhalten müſſen
Nun iſt es aber zweifellos daß zwiſchen dem hochſeligen Kaiſer
Wilhelm und unſerem t kaiſerlichen Herrn eine
Kontinuität in vollſter Bedeutung beſteht Se Artat der
jetzt regierende Kaiſer iſt 99 Tage nach dem Ableben ſeines
Großvaters zur Regierung gelangt er hat ſich wie ſeine Pro
klamationen und Thronreden beſagen voll und ganz zu den
Grundſätzen ſeines Großvaters bekannt und gelobt die geiſtige
Erbſchaft ſeines erlauchten Großvaters anzutreten Se Maj
der Kaiſer hat es ausdrücklich ausgeſprochen daß er die von
ſeinem Großvater in der Allerhöchſten Botſchaft vom 17 Nov
1881 inaugurirte Sozialreform weiter ausbauen wolle Wenn
es nun in dem inkriminirten Artikel heißt Kaiſer Wilhelm I
atte kein Herz für die Armen er war nur beſtrebt ſeine
Nilitär und Hausmacht zu vergrößern ſo iſt dies gleichzeitig

eine arge Beleidigung gegen den jetzt regierenden Kaiſer Was
nun das Strafmaß anlangt ſo ſind die in dem inkriminirten
Artikel enthaltenen Beleidigungen ſo ſchwere daß wenn der
Verfaſſer hier auf der Anklagebank ſäße ich keinen Anſtand
nehmen würde die höchſte zuläſſige Strafe d t 5 Jahre Ge
fängniß zu beantragen Der Angeklagte hat zugegeben daß er
den Artikel vor dem Druck geleſen und denſelben z hat
Er mußte ſich ſagen daß in dem Artikel auch eine Beleidigung
gegen den jetzt L Kaiſer enthalten ſei Mit Rückſichthierauf beantrage ich eine Gefängnißſtrafe von 3 Jahren ſowie
Unbrauchbarmachung des inkriminirten Artikels u ſ w

Vertheidiger Rechtsanwalt Guſtav Kauffmann Es raſt
der See und will ſeine Opfer haben An dieſes Dichterwort
wird man unwillkürlich erinnert wenn man die Begründung des
Herrn Erſten Staatsanwalts hört Zunächſt iſt zu bemerken
daß die richterliche Beſchlagnahme des inkriminirten Blattes auf

rund des S 189 des Strafgeſetzbuches erfolgte obwohl der er
orderliche Strafantrag noch nicht vorlag Da nun eine Anklage

aufgrund des erwähnten Paragraphen wegen des Fehlens eines
Strafantrages nicht erhoben werden konnte ſo wurde nach vollen
10 Tagen eine Anklage wegen Beleidigung des jetzt regierenden
Kaiſers erhoben Der Erſte Staatsanwalt ſagt Der jetzt
regierende Kaiſer hat die geiſtige Erbſchaft ſeines Großvaters
angetreten folglich iſt durch den Artikel auch der jetzige Kaiſer
beleidigt Nach dieſem Grundſatze könnte man in dem Artikel
ebenſo gut eine Beleidigung des Fürſten Bismarck finden denn
dieſer hat ſich doch ebenfalls ſtets zu den Regierungsgrundſätzen
des hochſeligen Kaiſers Wilhelm bekannt Jch kann mir aber
nicht denken daß eine ſolche Anſchauung von dieſem oder über
haupt von einem preußiſchen Gerichtshof getheilt werden
wird Daß zwiſchen den Fürſten eines Herrſcherhauſes ſtets
in allen Dingen eine Kontinuität beſteht wird man doch
wohl nicht behaupten können Jm übrigen iſt in dem
Artikel nicht einmal eine Beleidigung gegen den hoch
ſeligen Kaiſer Wilhelm vorhanden denn der Artikel iſt
lediglich in hiſtoriſchem Rahmen gehalten Er tadelt und lobt
die Regierung des hochſeligen Kaiſers in etwas ſchroffer Weiſe
wie es dem politiſchen Standpunkte der Volks Ztg entſpricht
eine direkte Beleidigung iſt jedoch nirgends enthalten Was nun
das Strafmaß anlangt ſo iſt die beantragte Strafe als eine
horrend hohe zu bezeichnen ganz beſonders wenn man erwägt
daß der Herr Erſte Staatsanwalt zehn volle Tage zur Ueber
legung nöthig hatte um eine Majeſtätsbeleidigung im Sinne des
s 95 des Strafgeſetzbuches in dem Artikel zu finden Der An

gete der vielleicht kaum 10 Minuten Zeit hatte um den
rtikel vor der Drucklegung zu prüfen ſollte aber ſofort er

kennen daß eine Majeſtätsbeidigung in demſelben enthalten ſei
Wenn man erwägt daß von zum Theil angeſehenen Blättern
arge Beleidigungen gegen den hochſeligen Kaiſer Friedrich II unddeſſen erlauchte Gemahlin zur Zeit geſchleudert wurden und un

verfolgt blieben ſo wird man auch annehmen müſſen daß der
Angeklagte ein einfacher Schulmeiſter nicht das Bewußtſein
haben konnte daß in dem inkriminirten Artikel eine Majeſtäts
beleidigung enthalten ſei Jch bin überzeugt der hohe Gerichtshof der ſich von der von dem Herrn Staatsanwalt erwähnten

allgemeinen Entrüſtung nicht beeinfluſſen laſſen wird wird zu
einem freiſprechenden Verdikt gelangen
Vertheidiger Rechtsanwalt Munckel Jch kann mich den Aus

führungen meines Herrn Mitvertheidigers nur anſchließen Der
inkriminirte Artikel enthält keine Beleidigung gegen den hoch
ſeligen Kaiſer Wilhelm geſchweige v den jetzt regierenden
Kaiſer Wenn geſagt wird der hochſelige Kaiſer war beſtrebt
ſeine Militär und Hansmacht zu vergrößern ſo iſt das doch
keine Beleidi t Es iſt allbekannt und doch durchaus keinVorwurf daß aiſer Wilhelm J bemüht war ſeine Militär
macht zu vergrößern Und wenn gleichzeitig behanptet wird der
verſtorbene Kaiſer Wilhelm wollte auch ſeine Hausmacht ver
gern ſo iſt dies ebenfalls keine Beleidigung Ueber den
utzen der SozialReform kann man verſchiedener Meinung ſein

Der Artikel r ich gebe es zu etwas ſchroff gehalten allein eine
Beleidigung iſt nicht darin zu finden Wie man aber gar zu der

elangen kann wenn der Großvater beleidigt iſt ſo
iſt auch der Enkel beleidigt iſt mir abſolut unverſtändlich Wenn
dieſer Grundſatz anerkannt würde dann wäre der 8 189 des
Straf Gefetzbuchs vollſtändig überflüſſig der den nächſten An
gohriaen geſtattet wegen Beſchimpfung des Andenkens eines

erſtorbenen den Strafantrag zu ſtellen Oder ſoll vielleicht
nicht der Sohn wohl aber der Enkel durch eine dem verſtorbenen
Großvater zugefügte Beleidigung ſich beleidigt fühlen können
weil der Enkel zur Stellung eines Strafantrages nicht berechtigt
iſt Jch kann mir nicht denken daß ein preußiſcher Gerichtshof
zu einer ſolchen Rechtsauffaſſung gelangen kann Jch habe nte
mals gehört daß irgend ein Staatsanwalt eine Beleidigung des
jetzigen Kaiſers in den vielen Beleidigungen die ſeinem hoch
ſeligen Vater dem Kaiſer Friedrich zugefügt wurden gefunden
hätte Wenn die Rechsauffaſſung des Herrn Erſten Staats
anwalts zum Grundſatz erhoben würde dann ſtände es traurig
um die Freiheit unſerer Preſſe Jch erwarte mit voller Sicher
heit die Freiſprechung des Angeklagten Es ſetzte ſich hierauf
noch eine lange heftige Replik und Duplik zwiſchen dem Staats
anwalt und den Vertheidigern fort Der Stagtsanwalt beantragte
ſchließlich Wenn der Gerichtshof eine Majeſtätsbeleidigung im
Sinne des S 95 des Straf Geſetzbuchs nicht für vorliegend er
achten ſollte ſo wolle derſelbe nicht auf S erkennen
ſondern eine Vertagung des Verfahrens beſchließen da alsdann
der erforderliche Strafantrag aufgrund des 8 189 des Straf
Geſetzbuchs eingeholt werden würde Die Vertheidiger be
zeichneten dies Verfahren als geſetzlich unzuläſſig

Nach ſehr langer Berathung verkündete der Präſident Land
gerichtsdirektor Martius folgendes Erkenntniß Der Gerichtshof
hat im Namen des Königs für Recht erkannt daß der Angeklagte
der Majeſtätsbeleidigung W und deshalb von Strafe
und Koſten freizuſprechen ſei Eine Veleidigung gegen den hoch
ſeligen Kaiſer Wilhelm iſt in dem inkriminirten Artikel zweifellos
enthalten allein eine Beleidigung gegen Se Majeſtät den jetzigen
Kaiſer vermochte der Gerichtshof in dem Artikel nicht zu finden
Es iſt zweifellos daß der Artikel geeignet iſt die desKaiſers Wileim II aufs tiefſte zu verletzen allein dies Moment

ſchließt noch keine Beleidigung in ſich Den Antrag des Herrn
Staatsanwalts das Urtheil behufs Beſchaffung des erforderlichen
Strafantrages auszuſetzen mußte der Gerichtshof ablehnen da
einmal der Gerichtshof nur über die zur Verhandiung ſtehende

Auffaſſung

Anklage aözuurtheilen hat andererſeits aber weder eine Be
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ung des Andenkens des hochſeligen Kaiſers Wilhelm inbe el nach Anſicht des e enthalten noch nach
ſen t a ſt behaupteten Beſchimpfungen wider beſſeres
en geſchehen ſindSigte alsdann der in Nr 39 der Volks Ztg vom

15 Februar d J mit der Ueberſchrift Uf enthaltene Artikel
wegen den Anklage wegen Beleidigung des Fürſten Bismarck

en denſelben Angeklagten De Henry erhoben worden iſter Angeklagte bemerkte Er habe auch dieſen Artikel nicht ver
t denſelben aber vor dem Druck geleſen und übernehme die
antwortung dafür Jn dem Artikel werde wohl das SyſtemBismarck in hefuger Weiſe kritiſirt eine ehe Beleidigung

des Fürſten Bismarck ſei in dem Artikel aber keineswegs ent
halten und auch nicht beabſichtigt worden

Stagtsanwalt Dr Grashoff bemerkte in ſeinem Plaidoyer Es
in dem Artikel wohl einmal von dem Syſtem Bismarck die

ede allein wenn es in dem Artikel heißt Der Reichskanzler
hat mit den äußerlichſten Machtmitteln den öffentlichen Geiſt

knebelt, und wenn es an einer anderen Stelle heißt i r
ismarck weiſe den Volksgeiſt in verächtlicher Weiſe zurück und

nach Beendigung ſeiner di werde das deutſche Volk mit
einem erlöſenden Uf aufathmen, ſo iſt das jedenfalls eine arge
Beleidigung Bei der Strafabmeſſung iſt einmal die Schwere
der Beleidigung andererſeits aber zu erwägen daß
den Artikel nicht ſelbſt verfaßt hat J eantrage mit Rückſicht

ierauf eine Gefängnißſtrafe von drei Monaten Publikations
efugniß für den Fürſten Bismarck im Deutſchen ReichsAnzeiger

und der Volks Ztg Unbrauchbarmachung des inkriminirten
Artikels u ſ w

Der Vertheidiger Rechtsanwalt G Kauffmann ſuchte den
Nachweis zu führen daß in dem Artikel lediglich eine berechtigte
Kritik nicht aber eine perſönliche Beleidigung enthalten Der
Vertheidiger Rechtsanwalt Munckel der ſich den Ausführungen
ſeines Mitvertheidigers anſchloß führte aus daß
eher ein Kompliment als eine perſönliche Beleidigung gefunden
werden könne Der Gerichtshof erachtete eine Beleidigung des

afe event 15 Tage Gefängniß Publikationsbefugniß für den
ürſten Bismarck im Deutſchen Reichsanzeiger und der Volks
tg ſowie auf Unbrauchbarmachung des inkriminirten Artikels

u ſ w Der Gerichtshof habe die in dem Artikel enthaltenen
Beleidigungen wohl für ſchwere r e jedoch mit Rückſicht
darauf daß die Beleidigungen politiſcher Art überhaupt der

anze Artikel ein politiſcher Kampfartikel ſei in fernerer Berück
ichtigung daß der Angeklagte nicht ſelbſt der Verfaſſer und auch

noch unbeſtraft ſei habe der Gerichtshof wie geſchehen erkannt
L

Probinzial Nachrichten
S Eisleben 25 Mai Nachdem in den letzten Tagen die

unterirdiſche Telegraphen Kabelleitung mit dem neuen Poſt
den in Verbindung gebracht worden iſt hat vergangene

acht die Räumung aus der alten in die neue Poſt ſtattgefunden
Aus dieſer Veranlaſſung fand heute in aller Frühe in dem ge
räumigen Schalterraume des ren Gebäudes eine Er
öffnungsfeier ſtatt an der Vertreter hieſiger Behörden und
eine Abordnung des Kaufmänniſchen Vereines n Nach
Hrn Poſtdirektor Per ſuhn hielt Hr Gymnaſialdirektor Prof
Dr Gehrhardt eine Anſprache Auf der Zinne des hohen
Schieferdaches weht eine Feſtflagge Jn der mit Laubgewinden
geſchmückten und ſehr geſchmackvoll verzierten Halle vor den drei
großen und bequem angelegten Schaltern verkehrt heute außer
dem geſchäftlichen auch ein zahlreiches neugieriges Publikum
Auf dem von Marmorſäulen getragenen Bogen ſieht dem durch
die buntfenſtrige im gothiſchen Stil gehaltene Vorhalle ein
tretenden Beſchauer der Spruch Dr Martin Luthers entgegen
Kein größerer Briefefälſcher auf Erden denn wer einen fremden

Brief zu eigen machet Gegenwärtig findet am hieſigen
königl Seminar die Wiederholungsprüfung einſtweilig angeſtellter Elementarlehrer ſtatt Wegen der

e Anzahl der zu Prüfenden iſt die t derſelben vor
äufig wieder entlaſſen und trifft Montag wieder hier ein

Hr Amtsrichter Boisly iſt vom hieſigen Amtsgericht an das
Amtsgericht I Berlin verſetzt

A4 Quedlinburg 24 Mai Jn Gegenwart des Hrn
Miniſterial Direktors icreee Vertreters Sr Exc des
Staatsſekretärs Dr v Stephan der aus Anlaß der Anweſen
heit des Königs von Jtalien in Berlin am Erſcheinen verhindert
war des Hrn Ober Regierungsraths Kind Berlin des Ober
Poſt Direktors Geh Poſtrath Borrmann Magdeburg und in
Anweſenheit der Spitzen der Staats und ſtädtiſchen Behörden
wurde heute unſer herrliches neues Poſtgebäude ein
Wein r Zu dieſer Feier hatte die Stadt reichen Flaggen

Bismarck für erwieſen und erkannte auf 150 M Geld M

muck angelegt das Poſtgebäude war mit Tannengrün ge
mückt In dem Flur ſtand die geſchmückte Büſte des

Kaiſers Bei der Einweihung übergab der Leiter des Baues
Baumeiſter Voges die Schlüſſel Hrn Miniſt Direktor Wert
welcher ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte Hr Geh Poſt
rath Borrmann überreichte die Schlüſſel Fn PoſtDirektor
Lohmann mit den Worten Jch übergebe hiermit vertrauens
voll dies Haus Jhren bewährten Händen Einem Hoch des

rn Borrmann auf Exc v Stephan folgte noch ein er auf
eh Rath Borrmann h ausgebracht von Poſt Direktor

Lohmann Damit war die Feier etwa 12 Uhr beendet
2 Uhr wurden die Schalter geöffnet der Dienſt im neuen

Poſtgebäude hatte begonnen Am Nachmittag fand ein delpiepl
von mehr als 100 Gedecken Das neue Gebäude iſt ein
en Bau einer der beiden Seitenthürme ſoll einer etwa
päter anzulegenden Fernſprech Anlage dienen Beſondersſinnig und zweckentſprechend iſt die iurhalle ausgeſtattet An

der Hinterwand befinden ſich die MedaillonReliefbilder Kaiſer
Wilhelms I und Kaiſer Friedrichs An den Säulenbögen davor
lieſt man die Denkſprüche

Blitzſchnell gobt zu Waſſer und Land
Handel und Wandel durch meine Hand

Jn der Mitte ſteht
Jch ſchloß den Bund ums Erdenrund

Und an der rechten Seite fanden die Verſe des quedlinburger
Kindes Julius Wolff einen Platz es a

Liebesbotſchaft FreundesgrußBring ich mit beſchwingtem Fuß

Auch die Decke iſt der Beſtimmung des Baues entſprechend ver
iert Der bedeutende Poſtverkehr unſerer Stadt machte einen
deubau Wweg durch die hieſige Poſt wurden im Vorjahre

2,800,000 Briefe 254,000 Packete befördert Poſitnachnahme
ſendungen wurden 56,576 mit 417,612 M Werth aufgegeben esgingen ein 8655 Stück mit 72,856 M Werth An Poſt
anweiſungen wurden 55,933 Stück mit 3,361,810 M ein und
118,292 Stück mit 4,827,658 M Werth ausgezahlt

a Halberſtadt 24 Mai Am geſtrigen Abend hielt derieſige Zweigverein des Harzklubs welcher gegenwärtig
2 Mitglieder zählt und ſonach wieder der größte Zweigverein

des Hauptvereins iſt unter Vorſitz des Hrn Oberbürgermeiſters
ödcher ſeine diesjährige Hauptverſammlung Dem von dem

Vereinskaſſenführer Hrn Stadtrath Wartner erſtatteten Ge
hairsberichte zufolge betrug die Geſammteinnahme 846 08
e Ausgabe an Unkoſten u ſ w 104 08 M die Abführung des
ittelbeitrags an den Hauptverein 246 ſo daß ein Beſtand

von 496 05 M verbleibt Dem Beſchluſſe der Verſammlung
emäß ſoll dieſe letztere Summe in ſolgender Weiſe Verwendung
nden 96 M zur Ausbeſſerung der Wege u ſ w in der nächſten

Kmgebung der Stadt 200 M zur Bildung eines weiteren
Reſervefonds behufs Erbauung eines Ausſichtsthurms in den

hütte am Renneckenberge unterhalb des Brockens und 50 M a

uedlinburg zur u n am innusſichtspunktes auf dem Weißen Hirſch bei Treſeburg ein Boot aus dem S
83 Vorſtandsmitgliedern wurden die Herren Oberbürgermeiſter ſe m r W Sver

tglieder derrififührer Realgymnaſiallehrer Depker Am Okt befand ſich die ganze Expedition na
artner Vereinskaſſen ben Ja ſepohl der Humor als au

ge zu gehen drohten
00 Hettſtedt 24 Mai Jn einer der letzten Nächte wurden von wo aus ſie nun glücklich wieder in Heimath zurückdie Gartenhäuſer des Schuhmachermeiſter K und des Stadt Man namentlich

ſekretär M hier in den ſogenannten Heiligenreißern gewaltſam
erbrochen und daraus faſt ſämmtliche Geräthe c entwendet

Zuſchuß an den Zweigvereine

Rektor Hey
l riſtführer und Stadtrath
ührer einſtimmig wiedergewählt

Landrichter und der Landrichter Lebenheim in Schneidemühl
an das Landgericht Magdeburg verſetzt

des Genuſſes von zu harten Sooleiern geſtorben

eers von Station Börnecke aus 75 M als Beihilfe an den etwas erkennen konnten Den 19h Wernigerode zur Erbauung der geplanten Fuß n aber trotz einer angeltrengg

am 24

ödcher Vorſitzender Juſtisratß Kortner ſtellv Vorſitzender

gelangt ſindvon Reteorgtogi n und geograp

eſehen m von
a

de

5 exbtitgn wit eifrig
errei en r eß die Küſte und zwar

ten Winkel des Ameralikfjords 3 ren machte ſich
d

wei Tage darauf gelangten wir an

eltboden und Segeltuch dieſem Boote eedition vorläufig lin Lächbem in den
der Proviant auf die

in Godthaab wo ſie überwinterten und
re

Abgeſehen von reinwiſſenſ
ebniſſen und abm die

m ſtarken moraliſchen Ei
t in der ganzen civiliſirten Welt hervorgeru

Der Amtsrichter Dr Leuſchner in Magdeburg iſt als

Die Diebe hat man noch nicht ermitteln können Als dieſer ungsfahrTage der an E von Aſchersleben nach hier zurück hat d ie Reiſe Namſens negativ verlaufen o de t lang
Grt fielen unweit der Stadt die Bergleute G und B ſeinen erge Zelfpineh daß ſich in der Mitte von Gr ultur
Pferden in die Zügel entriſſen dem E die Peitſche und mißfähiges Land befinde hat nicht die geringſte Beſtätigung ge

t denſelben in roheſter Weiſe ohne daß E jenen funden
enſchen hierzu die geringſte Veranlaſſung gegeben hätte

Vermiſchtes
Der Brief des t Bismarck, welcher unterVittilteinig der deutſchen Botſchaft in London dem Kapitän des

engliſchen Dampfers Miſſouri übergeben wurde lautet in deutſcherJn Suhl iſt am Mittwoch eine 21jährige Braut infolge Ueberſetzung
Geehrter Herr

in dem Artikel 8

Dresden 24 Mai Nach einer ſeitens des königl Hof
marſchallamtes dem Preßausſchuſſe gewordenen Mitt er er
wartet man anläßlich der bevorſtehenden Wettiner Feſtlich
keiten das Eintreffen folgender dem Königshauſe verwandter
fürſtlicher Perſonen Grafen und Gräfin von Flandern
owie Großherzog Großherzogin Erbgroßherzog von Sachſen

eimar Herzog von SachſenAltenburg Herzog von Sachſen
KoburgGotha Herzog Erbprinz Prinz Ernſt Prinz und die
Prinzeſſin Friedri und Prinzeſſin Marie von Sachſen

einingen Ueber die Betheiligung des Portugieſiſchen Hofes
ſowie des Prinzen und der Prinzeſſin Moritz von Altenburſten 27 Nachrichten aus Die Königin von England wir
ich durch Anverwandte vertreten laſſen

hs Koburg 24 Mai Der Landwirth und Tiſchler Siegelin
in Geſtungshauſen feiert am 16 Juni Goldene Hochzeit
Es iſt dies ſeit Okt v J die dritte derartige Feier in dortiger
Pfarrei Originell iſt daß S ſchon ſeit Jahren die Särge für
ſich und ſeine Ehefrau angefertigt und im Hauſe aufbewahrt hat
Sein Vater hatte ebenfalls ſeinen Sarg lange vor ſeinem Tode

Die Rettung der a iere und Mannſchaft des Danmarkiſt Jhrem edlen Entſch u einem gefährdeten Schiffe unter
Preisgabe Jhrer eigenen Intereſſen Rettun z bringen ſowieder muthvollen und geſchickten Art und We ſe ihrer Bewerk
ſtelligung zu verdankenGaſtatten Sie mir daß ich Jhnen meinen Glückwunſch ob

der allgemeinen Anerkennung darbringe welche Jhr wackeres
Benehmen ſeitens der öffentlichen Meinung aller ſeefahrenden
Nationen gefunden hat P Jhr Beiſpiel andere zur Nach
eiferung anſpornen und ſo dazu beitragen daß in ähnlichen
Anläſſen die Folgen von Seeunfällen gemildert werden
gleichwie es in Jhrer Macht ſtand es dem däniſchen Dampfer

egenüber zu thuns Fupfangen L die Verſicherung meiner beſonderen Hoch

achtung

gez von Bismarck
Berlin 8 Mai 1889

An Herrn Murell Hochwohlgeboren
Kapitän des britiſchen Dampfers Miſſouri

fertiggeſtellt und auch den Grabſtein bereitſtellen laſſen

Gotha 23 Mai
vorlieg
Abänderungen erfa
Ermäßigung des
auf 2400 M einſtimmig abgelehnt worden was beſonders gerecht
fertigt erſcheint weil die Juriſten des Herzogthums trotz der
ſchlechten Beförderungs verhältniſſe noch immer auf die Ge
währung von Wohnungsgeldzuſchuß vergeblich warten Auch
wegen endlicher Aufhebung des Chauſſeegeldes ſind
wiederum Bittgeſuche an die Landesvertretung
Spitze der Bittſteller ſteht der Landwirthſchaftliche
des Herzogthums Am 83 Pfingſtfeiertage findet wiederum
ein Pferdewettrennen auf i ſtatt DerGothaiſche Bezirkslehrerverein

eines Gothaiſchen S e re Schulretherzogl Fatsregierung drei Räumlichkeiten im eheml Kloſter ſeine Leute hätten nur 7 chuldigke

i der von ihm geretteten Wne n a er vollkommen genügt ohne weitere BelohnunJ n Konſul in London überreichte ſchließlich dem Kapitän 2500 Dollars
D Möbius hier auch als Jugend riftſteller in die in Baltimore und Philadelphia n

oldene und ſilberne Medaillen für die Offiziere und Matroſen
er Schiffsmannſchaft

ung a g herbeigeführt d S Anweſenheit des Königs von Jtalien hat
en

unentgeltlich zur
z r am 1 Mai in den Ruheſtand getretenen

ulraweiteſten Kreiſen bekannt zu ſeinem Ehrenmitgliede

zu gießen um dieſes beſſer in Bra
abend hier wiederum ein ſchweres
Die vierzehnjährige Tochter des Kommiſſionärs Z wollte das

Ohne an die Gefährlichkeit dieſes Be außerordentlich anwachſen laſſenFeuer im Ofen ſchüren wurden 552 Telegramme mit 38,847 Worten von Berlin nach

Der dem gemeinſchaftlichen Landtage
ende Haushaltplan hat im Finanzausſchuß mancherlei

ren ſo iſt die regierungsſeits vorgeſchlagene

elangt an der
auptverein

v Apolda 25 Mai Die Unſitte Fegrolenw aufs Feuer
nd zu bringen hat geſtern

mayor überreichte dem Kapitän namens dernangegeeeeee en City von London einen ſilbernen Präſentirteller mit einer ent
ſprechenden Jnſchrift und 500 Lſtrl in baarem Gelde J
Offizier des Miſſouri erhielt eine goldene Uhr und eine einem
zweimonatlichen Gehalt gleichkommende Summe und jedes Mit
glied der Mannſchaft eine zweimonatliche Löhnung F
elangten Dankſchreiben des Herzogs von Edinburgh des britiſchen
andelsamtes und des deutſchen

Murrell zur Verleſung Zuletzt ſtattete ihm der däniſche Geſandte
in ſchwungvollen Worten den Dank des rig der Regierung

eſchlkoß die Gründung und des Volkes von Dänemark ab Murrell
chulmuſeums für deſſen Zweck die die ihm erwieſenen hohen S anggen und ege er und

Aus London berichtet man uns noch über die dort ſtattgefundenen
Auszeichnungen des wackeren Kapitäns t
Murrell eine ſilberne Medaille von der Shipmaſters Society
eine prachtvoll ausgeſtattete Anerkennungsadreſſe Der Lord

Von Lloyds erhielt

ürgerſchaft der

Jeder

Ferner

eichskanzlers ſ an Kapitän

ankte gerührt für

t gethan Die Dankbarkeit
enſchen hätten ihm und ſeiner Mannſchaft

r amerikaniſche

eſammelt worden ſowie

epeſchenverkehr beim HauptTelegraphenamt in Berlin
Gleich am Tage der Ankunft

gre zu denken nahm ſie die Petroleumkanne und goß vonem Jnhalte auf das glimmende Holz das ſofort aufflammte die
Kanne traf und dieſe zur Exploſion brachte wodurch ſich der
brennende Jnhalt den Kleidern des Mädchens mittheilte Erfaßt
von Schreck und Angſt lief dieſes einer Feuerſäule gleich unter
jämmerlichem Schreien auf die Straße wo es dem nachgeeilten

Vater Wopg die Flammen zu löſchen Der Unterkörper des
armen Kindes iſt mit ſchweren Brandwunden bedeckt auch das
Geſicht zeigt ſchwere Verletzungen Einzelne Körpertheile der
Unglücklichen bieten den Anblick als ob ſie gebraten wären An
dem Wiederaufkommen des Kindes iſt zu zweifeln e

Am 25 d iſt Herzog Adolf von Naſſau in Deſſau
eingetroffen Der Herzog bleibt dort bis Ende dieſes Monats
z Beſuch der Frau Prinzeſſin Friedrich um ſodann mit ſeiner
chon länger dort verweilenden Gemahlin die Heimreiſe an
zutreten

h h ää
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

m Aus Kopenhagen berichtet man uns heute über
den aus Grönland zurückgekehrten jungen in g

Dr r Nanſen und ſeine Reiſegefährten Alle Mit
lieder der r irr befinden ſich in beſtem Wohlbefinden Nur
ieut Dietrich ſon hat infolge der gnn en Kälte auf einem

Ohr das Gehör verloren Dre Nanſen ſelbſt iſt ein junger
kaum 27 jähriger überaus gewandt und ſehntg gebauter Mann
der in allen Uebungen des Sports ungemein bewandert iſt und
der mit Leib und Seele der WollTheorie des Prof Jäger an
Ppat Jn ſeiner Begleitung befanden ſich außer Lieutenant

ietrichſon der Kap Sverdrup ein Bauer Namens
Chriſtianſen ſowie zwei Lappländer Ravna und Ralto aus
Karasjak die ſehr civiliſirt ſind und geläufig norwegiſch ſprechen
Aus den mündlichen Berichten der Reiſenden können wir folgendes
hervorheben Am 10 J landeten wir im Umivik Diſtrikt
649 25 n Die folgenden Tage benutzten wir um uns für

die Reiſe durch das Eisland vorzubereiten und am 15 Aug
ſten Abend brachen wir mit unſerer Bagage unſeren Jn

trumenten und unſeren Schneeſchuhen auf dem Nacken auf Wir
gingen ſo lange wir feſten Eisgrund unter den Füßen hatten
und das mochten ungefähr 12 Tage ſein Schon in den erſten
Tagen ſtießen wir auf gewaltige Schluchten im Eiſe ſodaß wir
lange Umwege machen mußten um vorwärts zu kommen Wo
ſich die Klüfte zuſammenſchloſſen trafen wir auf natürliche
Brücken aus Schnee die nur mit der größten Vorſicht zu
paſſiren waren Oftmals ſanken wir bis zu den Armen ein
nnd nur die Schneeſtöcke welche wir horizontal ausgeſtreckt
on retteten uns vor einem Verſchwinden in der Tiefe Drei

age mußten wir infolge Walger Regenſchauer ſtill liegen
dazu kam daß wir während
uns hatten was den
beſchloſſen unſeren Kurs von Nordweſt nach Chriſtianshaab zu
verändern und zwar nach Weſt Südweſt nach n zu Das
war am 27 Aug Wir hatten kaum einen Tag in der neuen
Richtung zurückgelegt als wir unſere Schneeſchahe anziehen

ochplateau von ſchwacher Wellenform

Die Temperatur war erſtaunlich niedri

hieſigen Thekenbergen 75 M zur Ueberweiſung an den Zweig
verein r zur Ausbeſſerung der Wege auf dem
Regenſtein und zur Wegebezeichnung nach demſelben durch den

z lang zogen wir quer über Grönlands mächtigen Hi
rücken

unwe

er ganzen 12 Tage den Wind gegen
darſch in hohem Grade erſchwerte ir

mußten denn eine dichte Schneeſchicht bedeckte das Eis Wir
näherten uns in der Mitte von Grönland einem gewaltigen

Soweit wir berechnen
onnten liegt es 9000 Fuß über dem Meeresſpiegel Nirgends

erblickten wir eine Spur von Vegetation die einzigen lebenden
Thiere welche wir entdeckten waren zwei kleine Schneeſperlinge

45 500 0 Str n
en

nur einen Tag mußten wir infolge ſtillfürchtern daß als w

Jtalien abgeſandt

i für Parnell Eine kürzlich in Bray
t Dublin verſtorbene Frau Eliza Duxbury hat in ihrem

Teſtament Parnell mit einem Vermächtniß von 2000 Lſtrl für
ſeinen Privatgebrauch bedacht Die verſtorbene Verehrerin des
ungekrönten Königs von Jrland war eine eifrige Anhängerin

der konſervativen Partei
Ueber den politiſchen Kuß, welchen bei der Be

grüßung Fürſt Bismarck und Crispi ausgetauſcht hätten ſtellt
as Stöckerblatt Das Volk folgende Betrachtungen an Dieſe

Sitte iſt neu Der Kuß welchen Fürſt Bismarck dem italieniſchen
Miniſterpräſidenten gegeben iſt ein Kuß ganz eigener Art Das
iſt ein Kuß der nicht die Süßigkeit des Geheimniſſes beſitzt das
iſt ein Kuß für die große weite Oeffentlichkeit das iſt ein Kuß
der von ganz Deutſchland geſehen worden iſt und der in den
fernſten Thälern Apuliens in den Wahlbezirken Jmbrianis und
aller Gegner der Politik Crispi s gehört werden ſoll

Drei Küſſe giebt s die aus dem Himmel ſtammenDer Kuß er Mutter und wenn ſtill entzückt
i Herzen rein in heil ger Gluth entflammen

nd den der Tod auf unſ re Lippen drückt
Der Kuß welchen Fürſt Bismarck Herrn Crispi gegeben iſt
vom Dichter nicht vorhergeſehen worden die ganze reicheLiteratur die dem Kuſſe gewidmet iſt weiß nichts von einem
politiſchen Kuſſe Und doch iſt auch der politiſche Kuß ein

wunderbares Ding

R Siebentes deutſches Turnfeſt in München 1889
Die vom Turnausſchuß bekannt gegebene Turnordnung lautet
Sonntag den 28 r 2 Uhr Ankunft des Feſtzuges auf dem
d latze 1 Stunde Pauſe 3 Uhr Aufmarſch und allgemeine

ufführungen 6 Uhr Turnen der Ausländer 7 Uhr
Geſammtfreiübungen des Kreiſes II Baiern 8 Uhr Kür
turnen und Spiele Montag den 29 Juli 11 b
12 Uhr Wettturnen der Kreiſe XI und XIII 5 Ühr
Muſterriegenturnen der Kreiſe XII XIV und XV 6 Uhr
Geſammtfreiübungen des Kreiſes XIV Sachſen 7 Uhr
Wettlauf der Kreiſe XI und XIII 8 Uhr Kürturnen und
Spiele Dienstag den 30 Juli 11 12 Uhr Wett
turnen der Kreiſe XII XIV und XV 5 r Muſterriegen
turnen der Kreiſe II und III 7 Uhr Wettlauf der Kreiſe
XII XIV und XV 8 Uhr Kürturnen und Spiele Mitt
woch den 31 Juli 12 Uhr Kürturnen event Fechten
2 Uhr Wettringen 6 Uhr Preisvertheilung 10 Uhr Abgang
der Züge zu den Bergturnfahrten Falls mißliche Witterung
eintritt wird das Wettlaufen verſchoben Die Altersriegen
Turner im Alter von 40 50 und 50 60 Jahren werden an

verſchiedenen Geräthen am Montag den 29 es nachmittags
turnen Es ſind noch eine ganze Anzahl dieſer alten Turner
welche das Leipziger Turnfeſt 1863 mitgemacht haben vor e
welche den jungen Genoſſen zeigen wollen daß auch ſie n
imſtande ſind etwas zu leiſten
noch einen Dauerlauf ausführen

Acht Perſonen durch Blitzſchlag getödtet Vor
einigen Tagen entlud ſich ein ſchweres Gewitter über dem
ungariſchen Dorfe Olesna Dreizehn Dorfbewohner die bei der

rbeit vom Gewitter überraſcht worden waren flüchte
Shuh de end unter einen Baum Wenige Minuten dara

u n Baum einetroffen wurden Acht Perſonen blieben auf der Stelle todt
ie übrigen ſind ſchwer verletzt

Unfall Beim r Tliegen aber dieſer Schneefall war ſoMorgen aus unſerem Zelt ausgu ir t am Freitag leiderden n o er le a

ie ältere Abtheilung will ſogar

Blitz ein von dem ſämmtliche Arbeiter

et Ein
maebung des Königs von Italien gerieth plötzlich

h



Attacke der mitten in den An der in welcher die Erörterung wurde nicht Zuckern T 83 m Pferde zu Fall S wWerlehte war weil en den Fretete de rache r Magdeburger Bör
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4 am Arm ndeln Aktionär Goldſtücker Einſprache erhob Die weiteren I Preiſe für greifbare WaareGroßmutter Sarah Bexnbardt An einem der e der Verhandlung als Wahl des Conſeils und Re A Mit Verbrauchsſteuer
Abende als Sarah Bernhardt eben im des viſionsComite s wurde gene i Es wurden gewählt zum 24 Mat 25 Mal

Variétés die reuige Marguerite Gauthier ſpielte ihre Conſeilrath Majewski Swienicki Guillnut Galovin Lubo in Brodra u vp t n e raewiegertochter Jentta Gemahlin ihres Sohn anrice radzki zu Revidenten Goldſtücker Vaniperſelle Szepezynski in Brodraſſinade
kanntlich eine geb Prinzeſſin Jablonoswska einem Mädchen Magnitot Priwilich grigiled ndidaten Das zur Verhandlung gew Ja wade u h 33 35,50
das Leben Die Künſtlerin nimmt den ſchweren Großmutter gelangte Projekt betr Konverſirung der Prigritäten San 10 84,75BHeruf ſehr ernſt ſie weilt Tag und Nacht am Vette des Enkel wurde verworfen und zwar gleichfalls mangels der a r 7

klindes und iſt ſelig über das große dicke Bobs Monſieur Damala weil nach allem Anſchein die in der Minorität gebliebenen Jan Ia4 rin die hege e zu t ger gtro et Eg an es für gut befanden gegen den Vorſchlag Sieg e n Wenn
einen erſten Liebhaber n eicht zu ſpielen aris ha i u nh tzt ein Amuſement mehr die Großmutter Sarah Bernhardt o ch t hraus T Wdlaſthn B ob r rSonderbar ſonderbar wirklich ſonderbar Seribatden 11125 Fe e t t ar u 2 22u ſFreh dem Reichsfreund Zu einer Hochzeit ſandte Der 1888er We a habericht der Oeſterreichiſchen Süd bahn ver c vegr 26,65 26,80 26,65 26,80

ich ein Glückwunſchtelegramm in Verſen ab Um dem Versfuße zeichnet die Altiva mit 661,221,0409 fl und führt an Paſſiven auf Altienkapital 882 26,25 26,40 26,25 26,40
gerecht zu werden hatte ich ein paarmal Vokale fortgeworfen und Anlehen 619,538,165 fl Beitrag der Staatsverwaltung zu den Baukoſten Nachpr 7650 19,00 21,50 19,00 21,30und dafür ein Apoſtroph geſetzt Der Beamte hatte mehr der Strecke Fiume Franzensfeſte 13 Mill fl Zinſen und VerlooſungsRückſtände Zaideßg am 25 Mal Feſt

Wörter gezählt als ich indem er bei der Taxe die Buchſtaben See e geh e e I Terminpreiſe fur Rohzucer I ProduktHinter einem Apoſtroph jedesmal als ein deſonderes Wort Zete berſautt betrigt 3545 976 6 vor 1206 abzüglich Steuervergütungrechnete So wurde Bräut gam befeſt gen u ſ w als zwei den v Weſen i ehe W z Guten t r r a ine a fwi auf Speicher Magdeburg
e m Reſe on rwieſen worden ulden für ranc len vWörter abgeſchätzt t 2 der Reſt zuzüglich des 1886/87er Vortrags auf e Fa Junn April Je 2S dortunnd 5 r r bend 70012 8 Zahlungs Eiunftellungen i Matm dortmunder Revier haben am Sonnabend 70 u x rerleute wieder gearbeitet Zu den bisherigen ſtreikenden Beleg Amts S5 Mai 22,90 be d twi an ver 15,45 bez 15,40 G uſchaften ſind noch hinzugetreten die Belegſchaften der Zechen Namen Wohnort Fericht i s a J es bez 1550 Be

Chriſtian Levin und Wolfsbank bei Borbeck Dahlbuſch und Zeche ZuniJuli 22,85 bez 23 Br u G Okt Dez 14,90 Br 14,80 G
Bonifacius bei Gelſenkirchen J Hamſeldt Kfm Ottenſen Altona 23 5 7 6 13 7 li 22,97 23 c bez Nov Dez 14,50 14,60 BrAus Bochum berichtet man nach Schluß der Verſammlung F W Könitz Kfm Vochum Bochum 222 5 7 19 6 12 7 Aug 22,95 23,05 bez Jan März 14,52/ 14,70 Br

der Berg arbeiter am Freitag habe jemand gerufen Krieg Herm Paetöld Kfm Breslau Breslau 21 5 26 6 19 6 11 7 Sept 18,95 bez Tendenz Sehr feſt
dem Kapital Sieg oder Tod Ein darauf bezügliches Extra G Leyendecker Webereibeſ M Gladbach Gladbach 21 5 22 6 15 6 7 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
blatt des e grrken Kreisblattes wurde beſchlagnahmt Der Vor Tee m Könige König 38 z 107 San Wo v 7 Dr er hie
ſitzende der Verſammlung Bergmann Weber wurde am Sonn C BVernſtein vorm G Juli 23 ver Auguſt 22,972/ per Olt 15,32 Sehr feſt
abend morgen verhaftet Allgemein wurde der Ausdruck nicht Marcufe Kolberg Kolberg 20 5 7 12 6 13 7 Hamburg 25 Mai Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkehört oder man hat dem keine Bedeutung beigelegt Höheren Geſchw Brimmen Krefeld Krefeld 20 5 17 6 27 6 Baſis 8859 Rendement fret an Vord Hamburg per Mia 815 per Juli
Dries wird angenommen daß eine ſoziali iſche Bewegung wahr C M Kratzenſtein Agent Lübeck Lübeck 21 5 15 6 22 6 22 6 23,10 per Aug 22,97 per Okt 15,47 Stramm

ſcheinlich ſei Man erwartet den großen Belagerungszuſtand Jn J Hünicke Kſm i Fa n Parts 25 Mai Telegr Rohzucer 880 behauptet loco 51,50 à 52,00den Garniſonen wird Militär bereit gehalten Der Streit dürfte h n Riesiand Lies Fureg 312 497 Weißer Zucger feſt Nr 3 er 100 Eg ver Mal 57,50 per Juni 57,50
bald beendigt ſei ü er den verzlent b E Be H Mornhinweg Hdlsm Ronneburg Ronneburg 21 5 30 6 196 13 7 per Juli Aug 57,25 per Okt Jan 41,25a eendigt fen nker den Vergleuten derrſch große Be Gebr Seidel Korſetfahr Oelsnitz Oelsnitz 21 5 15 7 19 6 31 7 Vondon 25 Mai Teiegr Javazucker 23/ feſt Nübenrotz
ſtürzung ein großer Theil derſelben iſt des Sireiks überdrüſſig G Lins Fläuellwhdlr Weimar Weimar 21 5 7 6 117 7 zucker 22 feſt Centrifugal Cuba

t r Hammacher iſt am Sonnabend wieder nach Berlin J on ondon 25 Mai Spätere Meldung Javazucker Rübenrohzucker
zurückgereiſtSm Somnabend iſt auf allen Gruben des Saargebiets die Wagren und Pryvnktenvertchte Antwerpen 24 Mat Soſort 9300 Fres per Juni 64,00 Zres

Getreide JuliAug 54,00 Fres Okt Dez 53,25 FresArbeit eingeſtellt worden Obgleich die geforderten Aufbeſſerungen a aWohlighrkseirri ten n Berlin 25 Mai Wetzen mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000 kg New York 25 Mai Telegr Zucker Fair refining Muscovados 6und Wohlfahrtseinrichtungen ſeitens der Berginſpektionen den Ar e ſ Termine wenig verändert Getundigt 50 t re e mi 181,50
beitern zugeſichert ſind wollen dieſe durch die Vorkommniſſe im M Loco 175 190 M nach Qualität Lieferungsqualität 182 per dieſen Spivitus

9 nehie r J 7Ruhrgebiet mißtrauiſch gemacht nicht eher wieder anfahren als Monat per MaiJuni und der JuniJult 181,75 180,75 181 bez Bexlin 125 Mai gar Spirtius per 1001 à 100 10,000
bis die Zugeſtändniſſe ihren Delegirten ſchriftlich eingehändigt per JultAug und per Aug Sept ver Sept Okt 180,75 1 nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt I
ſind Werden die Protokolle nicht bis zum Montag in den Hän 180,50 bez per Okt Nov Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat
den der Bergleute ſein ſoll eine Abordnung ſich nach Berlin Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Behauptet Gelündt
begeben und eine A udien z beim Kaiſer nachſuchen Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs 10,000 1 Kündigungspreis 53,30 M Loco ohne Fatz 55,1 bez Loco

Ka nalität e di N per tl Faß Juni 53,30 bez per Juni Jult 5eJu Sachſen naht die Bewegung unter den Kohleubergleuten Jg ded Gut Jun n onät per April Mai per Mai Ja r r e Sei da b er n et a v
ihrem Ende Auf den Grubenwerken des LugauOelsnitzer Roggen per 1000 kg Loco matt Termine matber Gekündigt 450 t Sept Okt 54,3 54,5 bez W
Reviers wurde bekannt gemacht daß die Bergleute die bis Kündigungspreis 140 M Loco 136 148 M nach Qualität Lieferungsqualität Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Behauptet Gekündigt 10,000 1
Sonnabend mittag nicht angefahren entlaſſen würden Den Aus 141,50 M ruſſ inländ per dieſen Monat und per MaiJuni Kündigungspreis 34,90 M Loco ohne Faß 35,1 bez mit Faß loco ger
ländern wurde Ausweiſung angedroht Darauf iſt die Mehrzahl per Juni Juli 141 140,25 140,50 bez per Juli Aug 142,75 dieſen Monat per MaiJuni 34238,9 34 bez per JuniJult 34,2 34,1
wieder angefahren Das Lugauer Streikcomite hat ſich aufgelöſt 141,75 142 bez per Aug Sept per Sept Okt 145 144,25 34,2 bez per Juli Aug 34,6 34,7 bez per Aug Sept 34,9 34,8 35

e 1244,50 bez per Okt Nov bez per Sept Okt 35 35,1 bez per Okt Nov 34,3 bezDer Vorſitzende wurde ausgewieſen Eine Verſammlung der Gerſte per 1000 Kg Flau Große und kleine 120 197 M Futter Miagdeburg 25 Mai Kartoffelſpirſtus für 10,000 I loco ohne Fat
dortigen Bergarbeiter zum Zwecke der Beſchlußfaſſung iſt über gerſte 120 135 M 55,60 56,00 M bet 50 85,80 bei 70 M Steueraufſchlag
den Ausgleich einberufen Auf ähnliche Gründe iſt es wohl zurück Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine niedrigfr Gekündigt 300 t Die Aelteſten der Kaufmannuſchaſt
zuführen daß auch im Zwickauer Kohlenrevier der Streik beendet Kündigungspreis 144,25 M Loco 145 166 M nach Qualität Lieferungs Magdeburg 25 Mat Hermann Walther Wochenberichtiſt Jn Zwickau wurde ſchon am Freitag nachmiltag in einer qualität 146 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 148 154 bez Der Spiritus Markt war in der verfloſſenen Woche vorwiegend matt und
Berſatumiune der Bergarbeiter der Streit für beendet erklärt do feiner 155 162 ab Bahn bez ruſſiſcher mittel 147 152 frei Wagen bez Preiſe haben bei ganz geringen Umſätzen etwa eine halbe Mark im Werttze

t h 3 a 3 rt per dieſen Monat 144,75 144 bez per Mai Juni 142,50 142 bez per Juni nachgeben müſſen Die Betheiligung der Kundſchaft am Geſchäft iſt eine außer
alle Belegichaften fuhren am Sonnabend an S Juli 142 141,50 bez per Juli Aug 138,50 bez per Aug Sept per ordentlich ſchwache und da ſich die Spekulation ebenfalls ſehr zurückhaltend zeigt
Aus Kattowitz Schleſien berichtet man vom Sonnabend Sept Okt 134 bez per Okt Nov ſo ſind die gemeldeten Preiſe in der Hauptſache nur als Nennwerthe zu de

die Streikbewegung hat den ſehr günſtigen Verlauf der letzten Magdeburg 25 Mai Gebr Friedeberg Landweizen 183 185 M trachten
Tage fortgeſetzt Leider herrſcht auch heute empfindlichſter Mangel Weiß weizen glatter engl Weizen 174 179 Rauhweizen 157 Kartoffelſpiritus lieferbar ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt
an Kohlenwagen Geſtern fehlten von 3300 beſtellten Wagen h e vt v e h e fur h r erke 166 185 Landgerſte 20 Mai Z5 19 50 bei 39 e Steneraufſchlag
rund 900 heute iſt der Ausfall wie man hört noch bedeutender Rordhaäuſen 25 Mal Amtl Weizen 17,00 17,70 Roggen 18 21 390 56 30 50Die daraus eutſtehenden Unzuträglichkeiten auf den Gruben ſind 16,50 erſte 14 90 datet I e 70 Roge rn u e
natürlich groß Von Montag ab wird vorausſichtlich wieder i 25 Mat Weizen per 1000 kg netto loco inländ 180 1851 22 55160 86,00 90 2
volle Geſtellung eintreten M bez u Br ausländiſcher 200 210 M bez u Br Flau Roggen per r 35 80 70 5 tVom böhmiſchen Streikſchauplatze Kladno wird das Eintreffen 1000 kg netto loco inländ 152 155 M bez u Br ausſänd 145 153 M 23 55 40 55 80 50
des t antori e bez u Br Flau Gerſte per 1000 kg netto loco Braugerſte 160 180 M 35 60 70es 11 Jnfanterieregiments aus Prag gemeldet und mit der bz u Br Mahl und Futterwaare 120 130 M bez u Br Hafer ver 24 356 7056 10 50
großen ynter den Arbeitern herrſchenden Aufregung begründet 1000 kg netto loco inlänb 100 156 M bez u Vr ausländiſcher 190 105 r
Zu den beiden Schächten der Prager Eiſeninduſtriegeſellſchaft M Br 25 365 60 56 00 90welche der Strike bisher erfaßt hat und welche mit 1100 Arbeitern Stettin 25 Mat Weizen ruhig loco 1639 174,00 do per Mai 35 80 70ein Jahresquantum von 3,4 Millionen Meterzentner fördern f Juni 174,00 do Sept Okt 276,56 Roggen ruhig loco 188,00 14300 Vom Speich unter freier VPorhalii fehlte

n tu e er unter freier Vorhaltung der Gebinde ſehlte Angebot wie Nachben Ka n r thätlicher Bedrohung durch Streikende auch o MaiJunt 139,50 do per Sept Pit 142,50 Pomm Hafer loco fragen tpzig 25 Mal Spiritus ver 10 000 n 7

e e e e e e ebeim Sieintohlenbergbau rund 19,000 Arbeiter und ebenſoviele 15,09 fremder loco 1600 der Mal 4040 der Jan 14,12 der Rob 1440 4 06 d be n S rn e ins loco ohne Ia Hher 5370 de
ben Vraintohlenbergban deſchäftze Die Zahl der Streitenden Se er e e ten e ahng deſſeennt ine d dariver arg do ver Aprn ober ny do per Aprit er
etrug am vorigen Sonnabend 7000 Nur in den Gruben der Zamburg 25 Mai Weizen loco ruhig holſteintſcher loco 155 175 Stetrin 25 Mai Spiritus ruh g loco ohne Faß mit 60 MStaatsbahn wurde gearbeitet weil hier die achtſtündige Schicht 2877 Saſer ſt Se ſe giſcher loco 186 160 ruſſiſcher ruhig loco Konſumſtener 34,80 mit 70 M Js,00 per a un mit 70 M

welche eine rn der ſtreikenden Arbeiter in den Brest au 25 Mat Roggen per Mat 146,00 per JuniJuli 146,00 per Konſumſteuer 34,90 ver Aug Sept mit 70 M Konjumſteuer 34,70
benachbarten Unternehmungen bildet bereits beſteht Jn Kladno Sept Ott 143 00 hetzt e d t en a Spirktus er 1001 o er 50 M Verbrauchsabbaben am Freitag unter Theilnahme der Behörden Unter Mannheim 25 Mat Weizen per Mat 19,20 per Juli 1910 er Nov 9220 70 e Werbranchegbgeken tet en vo hoher n e
redungen ſtattgefunden in welchen Arbeitgeber und Arbeiter 1355 Roggen per Mal 14,20 per Juli 14,15 ber Nov 14,10 Hafer per do do per MaiJuni prits
vertreken waren Die Regiernngsvertreter forderten die Arbeiter el 42,85 per Jult 14,85 per Nov 13,10 Hamburg 25 Mai Spiritus matt per MaiJuni 20 Br
auf ſie möchten vor allem ruhig zur Arbeit zurückkehren und 7,31 Dor e e per Se Junicguit er er e er h h Sr 7
nicht etwa durch Ausſchreitungen ein militäriſches Einſchreiten 5 a Mai Schlußbericht Spiritus behäuptet per Mai 42,26herbeiführen die Arbeiterſchaft möge noch acht Tage n t atte Serbſt 8,061 her Juni 48,60 der Jull Küg 48,25 ber Sept Dez 850
bis dahin werde gewiß der größte Theil ihrer Forderungen aufs Peſt 25 Mai rer Weizen loco behauptet per MaiJuni 6,53 Gd Deifaaten Oele FettwaarenWohlwollendſte zugeſtanden ſein Kaum waren jedoch ſie Ver 658 Br per Herbſt 6,98 Gb 6,99 Br Hafer per Herbſt 10 Gd 5,12 Br Berltn 25 Mat Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine
treter der Arbeiter auf dem Marktplatze erſchienen und hatten Paris 25 Mai nachm Schlußbericht Telegr De behanptet per Wenig verändert Gekündigt Ttr Kündigungspreis M Loco
dieſes vorls o F5 Mai 22,80 per Juni 22,90 per Juli Aug 23,10 per Sept Dez 22,60 ohne Faß 52,50 bez per dieſen Monat und per MaiJuni 53,60 53,40 bezieſes vorläufig verneinende Reſultat mitgetheilt als ein ohren Roggen ruhig per Mai 14,79 per Sept De 14 10 per JuniJuli per Sept Okt 53,80 40 53,50 bez per Ott c
zerreißendes Gejohle losging So lange können und werden Antwerpen 25 Mat Telegr Weigen ſtill Roggen ruhig 53,70 53,60 bez per Nov Dez 53,80 53,7 58,80 bez S
wir nicht warten Am meiſten ſchrieen die Weiber die Hafer dehauptet Gerſte unverändert Leipsig 25 Mai Rüböl per 100 kg netto ohne Faß 55,00 M nom
ſich förmlich wild geberdeten Auf Zureden der Gemeindebeamten Amſterdam 25 Mat Telegr Weizen per Mai per Nov 101 Nuhig u
ging aber dann die Menge doch ruhig auseinander Roggen per Mat 1I08 3 107 per Okt 112 Stettin 25 Mai Rüböl behauptet per Mal Juni 55,20 per Sept

er t New York 25, Mat Telegr Rother Winterweizen l Okt 54,20De liner Maurer h Sonn per Rat s Ler Zum r x m koes 82 Wegen in 25 Mal Telezr Rüdoi toco 55,50 per Mat 82,70 ver qy
beſucht w a auf Dwoli tagte und von etwa 4000 Perſonen New York 29 Mal Telegt Anfangsnotirungen Weizen per Juli 54,95 ten echt r e n z n rn be 82 e 25 Mai Rüböl per Mai 58,00 per Sept Okt 57,00kann m i Freitag vormi aurer Hamburg 25 Mai Rüböl unverzollt ruhig loco 55,00im Ausſtand befinden Von dieſen ſind ſeit r p lter der a erJ on di eitag nachmitta g Peſt 25 Mai Telegr Kehlrays per Aug Sept 12 à 127laut Nachweis des CentralStreikburegus 1307 nach auswärti en e a o Wat a e b er Santos per Mai ar Mal nachm Schlußbericht Telegr Küdst échauptet
Orten gereiſt um den Berlinern den Sieg zu erleichtern Nur 85/, per Sept 8797, per Dez 88 per Mat 1800 887/, Behauptet ver Da 56,00 per Juni 56,50 per JuliAng 57,00 per Sept Dez 57 50
noch auf zehn Bauten arbeiten in Summa 91 Mann auf einem Hamburg 25 Mat nachm 3 Uhr 39 M Schiußbericht Kaffee good Brothers 73 rk 25 Mat Telegr Schmalz oco 7,12 do Rohe S

3 Friede e W uch die Maurer in Rix 1860 a Rutig Mal 85 per Sept 87 per Dez 87 per März Butter Eier Fleifch
t g 4 eWilnersrorf Ziege P27 n r r Amſerdam 25 Mai JavaKaſſee d Edinarr o2 i et n räh indſleiſch von der Eeule 1 00 1 49

Tedergelegt Es wird von den Maurern gehofft womöglich in r en e tio e Pelt vanſe eng u r 5 e re r rv en ſet e en Die S 2 e o ihr 59 t sehr 8 el da ſen 25 Mat v x e e rnm olgende ittheilung vor Die affner Havre 26 Mai Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann No u 25 Mot Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 do Bauund die Kutſcher der römiſchen Dnldus Ziegler Comp Kaffee a average Santos per Mai 104,25 y Sept 90 20 Schweinefleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch t
ay Geſellſ t i 106,25 per Dez 107,25 Behauptet 1,90 Speck geräuch 1,40 1,50 Butter 2,00 Eßb 2,20wah Geſellſchaft ſtreiken neuerdings ebenſo ein Theil der n ,00 Eßbutter 2,20 2,60 verBedi ieni New Hort 25 Mai Felegr Kaffee Fair Rio 19 Rio e Eier 0,80 0,85 M Käſe 2,50 M ver 60 StücPedienſteten der Jtakieniſchen Geſellſchaft Von letzterer ver Nr 7 los ordinary der Juni 1662 ver An 16,0

er pur wenige Wagen dieſe werden von Sicherheitsorgauen 20 eite Petroleum e eBerlin 25 Mai Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per c100 k it t 4Handels Verkehrs und BörſenNachri chten n e h 100 t en Monat e e v W v P on
rchſchni is 4Warſchau 25 Mai Telegr der geſtern ſtatt Stern 25 Mat Loco 11,70 nahrhaften Kemmoerich 8 Porne

r r der u au Wiener Eifen gr d re Dat et S u white loco 6,95 Magonkranken besonders ompfohlen

n ren ti ionä Of ug e 7 J hdurch 71117 Alten gleich 1701 Summen e Worſhegz gen 25 el alter Letczlean hehet Siendan hie es ren die Kaſtige Plage der Mücken bewährt h ar
beſtes und wirkſamſtes Schutzunittel der ſeit Jahren von derwurde Golowin pariſer Aktionär mit 917 Stimmen gewählt

Der z Antwerpen 25 Mat Telegr Schlußbericht Raſſinirtes Type irma Gustav Lohse fabricirte Geſundheits Toilettez Karte 377 auf u e e g S r l Br per Juni 17 Br per Eſſig v welcher in ſeinen erfriſchenden Eigenſchaften nicht nur
Majorität abgelehnt mten daſür 1043 dagegen 569 New ork 25 Mat egr ehe tz Petroleum 70/ Abel Teſt als Zuſatz zum Waſſer für die Toilette und das Bad hinreichend

ie warf ta 6,80 Gd Rohesvorm

1 re t m New 60 do hat Ne bekannt und auf der jüngſten Melbourner Ausſtellun rämiirtktionäre be damit tes Petroleum in worden ſondern auch insbeſondere durch ſeinen ſtärten en bedaß die i e c Sihung e ort e e Waren CAnfangskurſe lebenden Geruch in heißen Honen dem FKolniſchen Waſf
J b c a rnahm einen ſtürmiſchen Verlanf da der Vorſitzende der ben Pipe line ceritſitotes 84 gezogen wird Zu haben in allen Parfümerien und Srhgericg

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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